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Vorwort des Verlegers
„Es wird aussehen, als sei ich tot;

aber es ist nicht wahr.
Nur mit dem Herzen kann man klar sehen,

das Wesentliche bleibt für das Auge unsichtbar.“
Antoine de Saint-Exupéry

Die Auseinandersetzung mit dem Tod – in der Geschichte der
Menschheit schon immer eine zentrale Thematik – gewinnt
mehr und mehr an Bedeutung.
Liegt der Punkt X, das postmortale Stadium, nicht außerhalb
des menschlichen Erfahrungsbereiches, dem die Möglichkeit
eines bewußten Erlebens verwehrt ist? –
Unabhängig voneinander fragten mich zwei Autoren meines
Verlages, ob ich nicht ein Buch eines mir bis dahin unbekann-
ten Schriftstellers zu veröffentlichen bereit wäre, das eben die-
ses Thema zum Inhalt hat. 
Dieser Autor – Stefan von Jankovich – beschreibt seine eigenen
Erlebnisse zwischen dem Aussetzen des Herzschlages während
eines Autounfalles bis zur Wiederbelebung und zieht daraus
Konsequenzen – Resümees und Erkenntnisse also, die nur einer
ziehen kann, der den Tod selbst erlebt hat und nun gezwungen
ist, sich der Herausforderung eines „neuen“ Lebens zu stellen.
Die Beschreibungen seiner Empfindungen zwischen Leben und
Tod, während sich Ärzte und Helfer um seinen Körper bemüh-
ten, dürften wohl einzigartig sein.
Für eine konkrete Auseinandersetzung mit der Erfahrung des
Todes kann und soll dieses Buch Anreiz sein.

Manuel-V. Kissener,
München im September 1984
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»Unser Ziel ist es also, die materiellen und 
körperlichen Aspekte allmählich zu 

überwinden, um unser Bewußtsein mehr 
und mehr zu vergeistigen. 

Jedes Wesen strebt bewußt oder unbewußt 
zum Licht, zur vollkommenen Göttlichen Liebe.«

(Stefan v. Jankovich)
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Weiterzulesen in dem Buch:

ICH WAR KLINISCHT TOT –
Der Tod, mein schönstes Erlebnis

von Stefan v. Jankovich
Erschienen im Drei Eichen Verlag, Hammelburg

ISBN 978-3-7699-0576-2
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